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Bejonders liebt der Oberöjterreicher Mufif bei Hochzeiten. Stolz jchreitet der

Bauernburjche hinter der Mufifbande einher, wenn er jein fünftiges Ehgemal zum Trau-

altar führt. In Iuftigen Neigen jchwingen fich die Paare zum Tanze; um die Luft

zu erhöhen, genügen zwei Geigen. Auch der Gejang fehlt nicht dabei. Wenn auch der Text

ihrer jogenannten Schnadahüpfel nicht immer eigens erfunden, jondern nur nachgebildet

it, wenn auch die Melodie dem Charakter und der Melodie des Tanzes jich anjchließt, jo

hat doch jeder Kreis Oberöfterreichs jein Eigenartiges, in ji Abgejchlojjenes.

 


